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Älmtttthee Teil
Die Entwicklung des Arbeitsmarktes
i« Bezirk de» Landesarbeitsamts Südwestdeutschland

in der Zeit »om 16. biS 28 . Februar 1931.
In der zweiten Halste des Februar hat sich endlich die seit

Juli vorigen Jahres unaufhörlich steigende Kurve der Arbeit,
suchende« etwas gesenkt. Die Zahl der Personen , die Ende Fe¬
bruar bei den Arbeitsämtern eingetragen waren » ist von
319607 auf 318 708 um rund 6000 gefallen. Von dieser Ab¬
nahme kamen mehr als zwei Drittel auf das Nahrungsmittel¬
gewerbe , wo die Wiedereinstellung der badischen Tabakindustrie
ein« Entlastung von über 4000 hauptsächlich weiblichen Arbeits¬
losen brachte . Auf dem Arbeitsmarkt für Männer nahmen die
arbeitslosen Bauarbeiter um mehr als 1000 Mann ab . In den
übrigen Berufsgruppcn war die Entlastung zahlenmäßig ge¬
ringer , leicht zunehmende Arbeitslosenzahlen hatten nur noch
die Forstwirtschaft, das Verkehrsgewerbe und die Gastwirts¬
und Hotelcmgestelkenaufzuweisen. Läßt man den von besonde¬
ren Einflüssen abhängigen Arbeitsmarkt der Tabakindustrie
außer Betracht, so wird aus der Entwicklung im Monat Fe¬
bruar deutlich , daß die weitere Entlastung des Arbeitsmarktes
im März zunächst nur von saisonmäßigen Einflüssen und in
erster Linie von der Witterung abhängen wird. Anzeichen , daß
konjunkturelle Auftriebsmomente zu einer rascheren Überwin¬
dung der hohen Arbeitslosigkeit beitragen werden, sind noch kei¬
neswegs vorhanden.

Bei der Kurve der Hauplunlerstützungsempfänger in der Ar¬
beitslosenversicherung, die gegen die Entwicklung der Arbeits¬
luchendenkurve immer eine gewisse zeitliche Verschiebung zeigt»
ist noch keine Senkung eingetreten . In Württemberg ist die
Zunahmebewegung znm Stillstand gekommen , und in Baden
ist der Unterstütztenstand hauptsächlich infolge der Besonderhei-
ten in der Durchführung oes Unterstützungsverfahrens für die
arbeitslosen Tabakarbeiter nochmals gestiegen . Rach der Sta¬
tistik der Arbeitsämter war der Stand an unterstützten Ar-
teitslose » am 28 . Februar 1931 folgender:

In der verficherangsmäßigen Arbeitslosenunterstützung
175 888 Personen <134 992 Männer , 49 86« Frauen ) ,

in der Krisenunterstützung
38392 Personen <34 486 Männer . 3816 Frauen ).

Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 7848 Personen
oder um 3,6 v . H . von 206 612 Personen <186 421 Männer ,
40191 Frauen ) ;

auf 214189 Personen <189 478 Männer , 44 682 Frauen ) ;
davon kamen auf Württemberg 91 825 gegen 90274
und auf Bade» 122 535 gegen 116 338 am 15. Februar 1931.
Im Gefamtvezirk des Landesarbeitsamtsbezirk Südwest¬

deutschland kamen Ende Februar auf 1000 Einwohner 42 .6
Hauptunterftntzungsempfänger gegen 27,7 Ende Februar 1930 .

Die Entwicklungder Arbeitsmarktlage wurde in der Berichts¬
zeit hauptsächlich von folgenden Berufsgruppen beeinflußt :

Die im Baugewerbe einsetzende Entspannung der Arbeits¬
marktlage war durch die Schwankungen der Witterung stark
gehemmt; die Fluktuation war deshalb außerordentlich stark .
Die Abnahme der Arbeitslosen gegen die Monatsmitte kam
hauptsächlich den Facharbeitern zugute, die um 900 Mann ab-
imhmen. Bei den Bauhilfsarbeitern betrug die Abnahme rund
150 Mann . In der Industrie der Steine und Erde « hielt die
Betriebsstille in den Ziegeleien noch an ; nur eine Tonwaren¬
fabrik nahm größere Einstellungen vor. In den Steinbruchbe¬
trieben zeigte sich eine kleine Belebung ; ein Granitwerk hat
ebenfalls Arbeiter zurückgerufen. In der Zementindustrie nahm
«in ftilliegender Betrieb in Württemberg die Arbeit mit 100
Mann wieder auf , während ein badischer Betrieb wegen Über-
füllung seiner Lager auf mindestens 4 Wochen stillegen und
150 Arbeiter entlassen mußte . In der ganzen Berufsgruppe
ist eine kleine Abnahme der Arbeitsuchenden von 9600 auf 9600
Personen zu verzeichnen .

In der Landwirtschaft war die Nachfrage nach Kräften sehr
ruhig. DaS Angebot an offenen Stellen ist weit hinter dem im
Februar üblichen Umfang zurückgeblieben . Vorzugsweise be¬
gehrt wurden immer nur ganz junge Kräfte ; die Nachfrage
nach ersten Knechten und nach Pferdeknechten konnte von allen
Arbeitsämtern noch mühelos befriedigt werden.

In der Forstwirtschaft sind infolge der sehr starken Schnee¬
fälle die Waldarbeiten teilweise gänzlich zum Erliegen gekom¬
men, so daß eine neuerliche Zunahme der Arbeitslosigkeit, die
in diesem Winter einen außergewöhnlich starken Umfang zeigt,
festzustellen war

Im Berkehrsgewerbe ist immer noch keine Entlastung einge-
treten , doch trat die Reichsbahn in einigen Bezirken mit erheb¬
lichen Anforderungen für Oberbauarbeiten hervor, die bei Ein¬
tritt günstiger Witterung eine Entlastung bringen werden. In
der Gruppe „Lohnarbeit wechselnder Art", ist die Verschlechte¬
rung zwar zum Stillstand gekommen ; Arbeitsgelegenheiten in
größerer Zahl waren aber fast nur bei der Schneebeseitigung
gegeben .

Im Gast- und Schauttuirtschgstsgewerbe und im Rusikerge -
» erbe war die BermitttungStätigkeit der Saison entsprechend
sehr ruhig . Eine Belebung machte sich nur in Baden -Baden und
Bad Mergentheim bemerkbar, wo Bermittlungsaufträge für die
bevorstehende Frühjahrssaison emgingen . Im Frisenrgrwerbe
gingen di« Beschäftigangsmöglichkeitenzurück . Sowohl im Her¬
ren- als auch im Damenfach standen noch erste Kräfte geilüqend
zur Verfügung . Für weibliche HauSangestell'e blieben tüchtige
Alleinmädchenimmer noch gesucht , obwohl vielfach berichtetwtrd,
daß die Hausftauen unter dem Druck der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse für ausscheidende Dauerangestellte stch sehr oft nur
mehr auf die Hilfe von Aufwartefrauen beschränken .

Letzte Nachrichten
salsibe Beharrptrmserr

Kugeubevgs
Die Vorgänge im Sommer und Herbst

M . Berlin . 9 , März . <Priv .-Tel .) In der Öffentlich¬
keit hat sich eine Reihe von Erörterungen rntsponnr « über
dir Borgäng « im Hochsommer und Herbst vori¬
gen Jahres , di« starkes Interesse i« Anspruch nehme« müsse«.
In einer Rede , die er in Lemgo hielt» hat Hngenberg
eine Reihe von Frage» an den Reichskanzler gerichtet , die
schwere Borwürfe enthielten.

So wurde behauptet, daß man den Versuch gemacht habe,unter Hinweis des Namens Hindenburgs die Deutschnationa¬
len zu einer anderen Halt»», bei der Abstimmung über die
Notverordnung zu bewegen . Der Reichsernährungsmintster
Schiele erklärt jetzt mit ausdrücklicher Zustimmung d«S Reichs¬
präsidenten, daß Hindenburg damals tatsächlich gesagt hat, bei
einer Aufhebung der Notverordnung durch den Reichstag blie¬
ben ihm nur zwei Möglichkeiten offen, entweder der Rück¬
tritt , oder die Auflösung des Parlaments . Zu letzterer würde
er sich nur ungern angesichts der Gesamtlage entschließen.
Damit entfällt also die Behauptung Hugenbergs, daß hier
ein Mißbrauch getrieben worden sei, denn Hindenburg hat tat¬
sächlich diese Stellung eingenommen.

Ferner hat Hugenberg behauptet, daß der Reichskanzler die
Mitarbeit der Deutschnationale» und der Rationalsoziallfte»
abgrlehnt habe, trotz des Wahlergebnisses vom 14. September .
Wie wir an zuständiger Stelle erfahren, hat Brüning diesen
beiden Parteien , genau wie allen anderen , mit Ausnahme
der Kommunisten, sein Programm für de« Winter vorgelegt
und damit die Frage an sie gerichtet , ob sie auf dieser
Grundlage zur Mitarbeit bereit wären . Es handelt sich um
Besprechungen am 5. und 6. Oktober . Aus der Tatsache, daß
diese Besprechungen ergebnislos verlaufen sind , kann man
den Rückschluß ziehen , daß weder Hugenberg noch Hitler die
Grundlagen anerkannt haben.

von dev 3&&3L
Die bevorstehende Verwaltungsratsfihung
CRB. Basel , 9. März . tPriv .-Trl .) Am kommende »

Montag tritt der Berwaltvngsrat der Bank für
Internationalen Zahlungsausgleich zu seiner
9 . Sitzung zusammen, die wieder am Sitz der Bank abgehal¬
ten wird. Wie üblich, gehe« dieser Sitzung am vorhergehen¬
de» Sonntag die interae » Besprechungen der
Rotend « « kprSsidenten voraus . An ihnen werde»
auch di« deutsche« Berwaltungsratsdelegirrten , Reichsbank-
prästdeut Dr. Luther , Bankier Melchior und General¬
direktor Keusch » teilnehmen.

Neben den üblichen Berichten über die Tätigkeit der Bank
wird in der Sitzung des Verwaltungsrates auch die schon
mehrfach behandelte Frage des Gold- und DevisrnclearingS»
das der Erleichterung des internationalen Zahlungsausgleichs
dienen soll, beraten werden . Es ist auch damit zu rechnen ,
daß neben anderen Problemen von Bedeutung die Stabilisie¬
rung der spanische» Währung erneut behandett wird» wobei
Generaldirektor Qnrsnah , der erst vor kurzem aus Madrid zu¬
rückgekehrt ist. Bericht erstatten wird.

Der transatlantisch « Flugdienst. Dt Eckener, der in Akro»
(Ohio) eintraf , ,erklärte, daß in dieser Woche das Projekt de»
transatlantischen Luftschiffdienstes in seinen Einzelheiten be¬
kanntgegeben würde.

Auf dem Arbeitsmarkt der Industrie hat sich in der BerichtS-
zeit in keiner Gruppe mehr eine Zunahme der Arbeitslosea-
zahlen ergeben. Es überwogen also überall leichte Entspan¬
nungserscheinungen, wenn auch die Entwicklung innerhalb der
einzelnen Gruppen noch durchaus uneinheitlich war . In der
Metallindustrie betrafen die Besserungserscheinungenhauptsäch¬
lich wieder den landwirtschaftlichen Maschinenbau, der cm 200
Arbeitskräfte aufnahm , und die Waggonindustrie, die in zwei
Betrieben ebenfalls an 100 Arbeiter einstellte. In der Waffen¬
fabrikation wurde ebenfalls von einer bevorstehenden Erhöhung
des Beschäftigungsstandes berichtet . Auch eine badische Motor -
radsabrik tonnte ihren Stand an Beschäftigten vermehren,
während au» der württembergischen Motorradindustrie eine
Stillegungsanzeige eines Betriebes mit 120 Arbeitern einging.
Die rückläufige Bewegung des Beschäftigungsgradesder Gmün¬
der und Pforzheimer Edelmetallindustrie, ist noch nicht zum
Stillstand gekommen und auch in der Industrie der chirurgischen
Instrumente sind noch keine Anzeichen einer Besserung vor¬
handen. Entlassungen wurden in einer Dampfkeffelfabrik. in
einem Eisenbahnsignalwerk, in der Herdfabrikation und in
einer Fabrik für Taxameteruhren vorgenommen. Die Arbeits¬
losenzahl in der gesamten Metallindustrie betrug Ende Fe¬
bruar 51200 Personen wie in der Mitte des Monats .

In der Textilindustrie betrafen die Befferungserscheinungen
fast sämtliche Branchen, audernteils wurden aber auch wieder
überall Einbußen des Beschäftigungsgradesgemeldet. Tie Ar¬
beitslosenzahl sank in der Berichtszeit von 9462 auf 9370 Per¬
sonen.

In der Papirriusustrie wurden in der Äartonnagenfabrika -
tiou, die vou der Lage in der Tabakindustrie stark beeinflußt
wird, neuerdings Entlassungen gemeldet . Die Ledertndnstrte.
die gut beschäftigt ist, mar für Gerbereihilssarbeiter aufnabme -

Dev LVehvetat
vor dem HattshaltsauSsibtttz

Grüner antwortet Maginot
BDZ . B e r l i « , 9 . März . <Trl . ) Im Haushaltsausschuß

des Reichstages begann dir Beratung des Reichswehretats.
Reichswehrminister Dt Gröner begründete feinen Etat .

Er erklärte , daß ihn alle Angriffe von links und von rechts
nicht dazu veranlaßen können , die von ihm von jeher ein-
gehallene Linie der Reichswehr auch nur um Haarbreite zuändern . Die Wehrmacht müsse überparteilich und dem politi¬
schen Streit entzogen bleiben. Sie diente dem Staate , nicht
den Parteien . Ebenso müsse die Wehrmacht das erhalten,was sie für die Erfüllung ihrer Hauptaufgabe, den Landes¬
schutz , brauche.

Zu den Ausführungen des französischen Kriegsministers
Magtnot erklärte Gröner : Unsere Stellungnahme zu der so -
genannten Kriegsschutdfrage ist wiederholt vor aller Welt klar¬
gestellt worden. Die Versailler These von der Alleinschuld
Deutschlands ist längst von der internationalen historischen
Wissenschaft widerlegt worden. Wir haben den Spruch eine»
wahrhaft unparteiisch zusammengesetzten internationalen Gre-
miums . dessen Zusammentritt die deutsche Regierung von jeher
gefordert hat. nicht zu fürchten. Deutschlands Entwaffnung istim Versailler Vertrage damit begründet worden , daß sie die
Einleitung einer allgemeinen Rüstungsbeschränkungaller Na¬
tionen ermöglichen sollte . Deutschland hat diese Vorbedingungerfüllt . Die anderen Mächte haben sich verpflichtet , un» zufolgen. Wir haben das Recht, zu verlangen, daß die Ungleich,
heit der Rüstung durch eine entsprechende Rachleistung der
anderen Mächte ausgeglichen wird.

Deutschland kann die Organisationsänderungen des franzö¬
sischen Heeres , von denen Maginot gesprochen hat, nicht an¬erkennen. Es handelt sich vielmehr um eine wohlerwogene
Umrüstung, die den Kriegserfahrungen und der rapiden Ent -
Wicklung der Kriegstechnik Rechnung tragend, die Schlagkraftder französischen Armee nicht vermindert, sondern beträchtlich
vermehrt hat . Zu einer großen Zahl von militärischen Bor-
arbeiten , von Anhäufungen von Kriegsniaterial usw . kommt,daß die Anzahl der Generale uud höheren Stabsoffiziere sichum das Anderthalbfache vergrößert hat . Die Ausgaben für
militärische Zwecke fi«b unaufhörlich gestiegen . 1931 betragen
sie fast drei Milliarden Reichsmark . Die Tatsachen führen den
Beweis, daß Frankreich noch nicht damit begonnen hat, ab-
zurüsten . Es hat sich vielmehr durch seine neue HeereSorga -
nifation das stärkste und schlagfertigste Kriegsinstrument »erWelt geschaffen .

Dt Gröner wies dann eine Behauptung aus den französi -
scheu Kammerverhandlungeu zurück, in der gesagt wurde, daß
Deutschland außer seinem Reichsheer über 150 000 Mann
Schutzpolizeiund 30 000 Mann bewaffnete Zollbeamteverfüge.
Deutschland verfügt nur über 105000 Mann Schutzpolizei»von denen 32 000 Mann kaserniert sind. Abgesehen von der
unsinnigen Behauptung , daß die Zollbeamten bewaffnet sind,
ist weder die Schutzpolizei noch der Zollbeamtenstab zu den
Landstreitkräften zu zählen.

Im Interesse der Wahrhaftigkeit, so schloß der Reichswehr -
minister seine Ausführungen , wäre es dringend zu wünschen,
daß die gegenstandslosen srauzSsischr» Behanptnagen endgül-
tig auS dem Bereich ernster Verhandlungen anSscheiden.

Der Deutsche Frauenausschuß zur Bekämpfung der Schuld¬
lüge veröffentlicht unter Bezugnahme auf die jüngste Rede
des französischen Kriegsministers Maginot eine Protefterklä-
ru «, gegen die Wiederholung der Behauptung von Deutsch¬
lands Schuld am Kriege du« h die verantwortlichen militäri¬
schen Leiter Frankreichs .

I fähig . Auch in der Kofferfabrikation und in der Gummiindu-
strie wurden Arbeitskräfte eingestellt . Die Arbeitslosigkeit
senkte sich von 4009 auf 3871 Personen.

Im H»lz- und Schnitzstvfigewerbe wurde in der Bautischlerei
eine Entspannung der Arbeitsmarktlage beobachtet. Auch die
Sägewerke scheinen etwas besser beschäftigt zu sein und vurch
die Aufnahmefähigkeit des landwirtschaftlichen Maschinenbau »
und der Waggonindustrie erfuhr der Arbeitsmarkt der Holzar¬
beiter auch eine kleine Erleichterung. Gar keine Besserung
wurde bis jetzt in der Möbelindustrie beobachtet. Eine würt-
tembergische Möbelfabrik führt« neuerdings 50 Entlassungen' und eine badische Stuhlsabrik 250 Entlassungen durch.

! Im Rahruogs - «nd Genußmiltelgewerh, betrug di« Ent -
! lastung des Arbeitsmarktes infolge teilweiser Wiederaufnahme

der Arbeit in vielen Zigarrenfabriken im ganzen 4l75 Mann.
Die Lage ist aber immer noch ziemlich ungeklärt und völlig unbe¬
friedigend, wie aus der Arbeitslosenzahl des Nahrungsmittel¬
gewerbes hervorgeht, die Ende Februar 39 123 Personen be¬
trug gegen 7385 zur gleichen Zeit des Vorjahres. Eine kleine
Entlastung erfuhr auch das badische Mühlengewerbe , währeild
die Zuckerindustrie saisonmäßig nochmals zahlreiche Arbeiter
entließ .

Im Bekleidungsgewerbe ist die Saisonbelebung im Schuei-
dergewerbe und in der Konfektion für männliche Kräfte noch
vollständig ausgeblieben , während in der Damenmaßschneiderer
und in ' der Putzbranche sich eine kleine Besserung bemerkbar
machte . In der Lederhandschuhfabrikationhat sich dre Lage
neuerdings verschlechtert . In der Schuhfabrikation entließ ein
Großbetrieb 35 Arbeitskräfte .

Ju den andern Mrufs - und Gewerbegruppen sind bemerkens¬
werte Veränderungen der Arbeitsmarftlage nicht in Erschei¬
nung getreten .

Mit der Beilage : Amtliche Niederschrift über die 27. öffentliche Sitznng der Verhandlungen des Badischen Landtags



« « Mc tvwttihatt « »« -
Eine Kundgebung der christlichen Arbeiter -

bewegung
Die christliche Arbeiterbewegung veranstaltete am Sonntag -

nachmittagin Münster i . W. eine Kundgebung, zu der etwa
4060 Delegierte aus allen Teilen der Provinz Westfalen er¬
schienen waren . Im Verlaufe der Kundgebung nahm auch
Reichsarbeitsminister Dr. Stegerwald das Wort '

zu einem
Referat über die gegenwärtige Wirtschaftskrise und Massen¬
arbeitslosigkeit und über die Möglichkeit ihrer Zurückdrängungund Milderung .

Die letzten Und tiefsten Sonderursachen der deutschen Wirt¬
schaftskrise seien neben der Reparationsfrage in dem man¬
gelnden Vertrauen in Staat und Wirtschaft, in der großen
Kapitalnot und in den zu hohen Abgaben an die öffentliche
Hand zu suchen. Erste Voraussetzung für die Milderung der
deutschen Wirtschaftskrise sei, das in vielen Jahren verwirt¬
schaftete Vertrauen wieder znrückzugewinnen. Mit Radika¬
lismus , Romantik, Illusion und Gejammer sei den Dingen
nicht beizukommen . Unsere Wirtschaft befindet sich weitgehend
in einem Zustand der Überorganisation und der Desorganisa¬
tion. Vielfach sind es die gleichen Kreise , die unwirtschaft¬
liche Preisbindungen und hohe Zölle für ganz in Ordnung
halten , die aber gleichzeitig wünschen , daß man bei 5 Millionen
Arbeitslosen die menschliche Arbeitskraft dem freien Spiel
der Kräfte überantwortet . Auch über die Lohnfrage herrscht
S

enke die größte Verwirrung . Man redet heute vielfach über
leallohn, ohne zu durchdenken , daß bei 5 Millionen Arbeits¬

losen individueller Reallohn und korporativer Reallohn, das
heißt der Lohn , der an die Arbeitnehmer im ganzen bezahlt
wird, nicht ein und derselbe sind.

.In dieses Chaos suchte das Sanierungsprogramm der
Reichsregierung allmählich Ordnung hineinzubringen . Dieses
Programm gehe von drei ganz einfachen Erwägungen aus :
1 . Ordnung in den Etats des Reiches , der Länder und Ge¬
meinden, 2. müsse die deutsche Ausfuhr nachdrücklichst gefe¬
stigt und konsolidiert werden, und 3. müssen wir ganz nach¬
drücklichst auf eine Senkung der Gestehungskosten Hinsteuern .
Mit nationalsozialistischen Methoden erreichen wir diese Ziele
bestimmt nicht . Neben der Wiederherstellung des Vertrauens
zu Staat und Wirtschaft sei eine planmäßig gepflegte Kredit¬
politik das Gebot der Stunde . Der Minister sprach zum
Schluß die bestimmte Erwartung aus , daß man der jetzigen
Schwierigkeiten Herr werde .

Chinesischer Eisenbahriai (leiheplar»
WTB . London , 9. März . (Tel.) „Daily Telegraph" zu¬

folge, ist der Leiter des Eisenbahnamts der Nankingregierung,
Tfchen , in London eingetroffen, um festzustellen , ob es mög¬
lich sein wird, eine große Anleihe, zum Teil aus dem Lon¬
doner Markt , aufzubringen , die dem Bau neuer Eisenbahn¬
linie« in China dienen soll.

Reichsfinanzminister Dietrich weilte am Samstag in Mün¬
chen , um den neuernannten Präsidenten des Reichsfinanz¬
hofes, Prof . Or. Dorn , in sein neues Amt einzuführen . Zu
der Feier war auch der bayerische Ministerpräsident Or. Held
erschienen . Der Reichsfinanzminister wies auf die Bedeutung

?
in , die die Rechtsprechung des höchsten Finanzgerjchts in un-
erer Zeit gewinne. Der Rechtsschutz bedeute doppelt viel in

einer Zeit von Unrecht und Ungewißheit.
Zur Haftentlassung der Separatisten wird in Berlin erklärt :

Die Behauptungen , daß die Entlassungen auf Einwirkung
Berliner politischer Stellen oder auf einen französischen Schritt
in Berlin oder Paris zurückzuführen sind , sind unzutreffend .
Weder das Auswärtige Amt noch sonst eine amtliche Stelle in
Berlin haben in das schwebende Gerichtsverfahren eingegrif¬
fen. Die Entlassung der Verhafteten erfolgte aus rein juristi¬
schen Gründen .

87 Kommunisten »or Gericht. In Kassel begann heute,
Montag, der Prozeß gegen 97 Mitglieder des kommunistischen
Kampfbundes wegen Beteiligung bei dem Krawall anläßlich
einer nationalsozialistischen Versammlung am 28. Januar in
Grebenstein.

Eine neue provisorische Regierungsjunta - hat sich in Peru
unter dem Major Jimenez als Vorsitzenden gebildet . Die
Rühe soll im ganzen Lande wiederhergestellt sein . Der ehe¬
malige provisorische Präsident , Cerro, hat seine angekündigte
Reise nach Europa angetreten . Zur nächsten Wahlkampagne
will er wieder nach Peru zurückkehren .

sftttttfi itt Karlsruhe
(Kling, Schnarrenberger , Hellwag

und Münchner Radierer )
Anton Kling, Karlsruhe , ist ein bemerkenswerter Künstler.

Seine keramischen Arbeiten haben ihn in eine enge Beziehung
zum Element der Farben gebracht . Er gehört zu den wenigen,
die mit der Farbe wirklich etwas anzufangen wissen , die aus
ihr hohen , dekorativen Reiz herauszuholen vermöge »..Das zeigt
sich an den Keramiken, die er jetzt im Badischen Kunstverein
jKarlsruhe , Waldstraße) , ausgestellt hat . Das zeigt sich in fast
noch überzeugenderer Weise an den Aquarelle» von . seiner
Hünd. Diese Aquarelle sind in ihrer Art kleine Meisterwerke.
Auch in ihnen triumphiert die Farbe . Aber der Keramiker in
Kling wersteht es auch, mit diesen Mitteln der Farbe Körpernund Gegenständen eine schöne und packende Plastik zu verlei¬
ben . Die Luftperspektipe interessiert ihn dabei weniger. Ihm
kochmt es darauf an , vordergründig das zu sagen, was er sagenwill . Und das gelingt ihm in jedem Aquarell sehr gut . Eine
packende Natürlichkeit offenbart sich in den von ihin aquarel¬lierten Frauen und Blumen . Und doch ist das Ganze nicht ohne
feine, dekorative Stilisierung .

Wilhelm Schnarrenberger , Karlsruhe , ist der deutsche Maler
mit dem grübelnden, nachdenklichen Sinn . Er sieht in den Ge¬
stalten,' die er darstellt, mit Vorliebe das Typische , das für ihre
Gattung Bezeichnende . So ist seine Kunst, da er immer nach
einem klaren Ausdruck für seine Gedanken sucht, eine interes¬
sante Mischung von Expressionismus und „neuer Sachlichkeit " .
Ich kann mir denken , daß mancher seine Bilder als 'gar zuhölzern, als gar zu unlebendig ablehnt. Aber sie haben doch
auch, etwas Bestrickendes , weil sie ehrlich und ohne Firlefanz
den Menschen vor uns hinstellen und dabei nie die Herkunftaus einer Kunst verleugnen , die ihren materiellen Bedingungen
nach zweidimensional ist und das Dreidimensionale ja nur Vor¬
täuschen kann. Schnarrenberger ist zweifellos ein Künstler, der
mit dem höchsten Ernst unermüdlich an sich arbeitet . Wenn er
erst mal den Zeichenstift mit voller Meisterschaft handhabennnd .dem Geheimnis der Farbe ganz auf Jaie Spur gekommen
sein wird, dann wird seine flächeuhafte Malerei etwas ganz
Eigenes im Kunstschaffen unserer Zeit bedeuten.

. Rudolf Hellwag hat bekanntlich vor dem Kriege in Karlsruhe
gewirkt. Er arbeitet jetzt in Berlin . Künstlerisch « Fortschritte

Des
über die dev Lugend

Zeh« Jahre Deutsches Studentenwerk
Aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens des D«utsche>i Stu¬

dentenwerks e . B., der früheren Wirtschaftshilfe der Deutschen
Studentenschaft, fand am Sonntagmittag im Reichstag in
Berlin eine starkbesuchte Kundgebung statt, die ihr besonderes
Gepräge durch die Anwesenheit des Reichskanzlers Or. Brü¬
ning und zahlreicher Vertreter der Reichs - und Staatsbehör¬
den erhielt . Als Reichskanzler Or Brüning das Wort nahm,wurde er von der Versammlung mit minutenlangem stürmi¬
schem Beifallsklatschen begrüßt . Der Kanzler verlas zunächst
eine Kundgebung des Reichspräsidenten, welche die besten
Wünsche für weitere erfolgreiche Arbeit zum Ausdruck bringt
und den Wunsch ausspricht, daß auch in kommenden Jahren
das Deutsche Studentenwerk , über dem Streit der Parteien
stehend , von allen einträchtig gefördert werde .

Der Reichskanzler erinnerte daran , daß er selbst vor 11
Jahren in dem Kreise stand, der das studentische Selbsthilfe¬
werk vorbereitete und schuf. Aus kleinen Anfängen sei in
10 Jahren ein großes Werk gewachsen . Der Kanzler kam
sodann auf die große Arbeitslosigkeit zu sprechen , die sich ganz
besonders für die ' Jugend auswirke. Unter den Möglichkeiten
der Hilfe für die Jugend stehe aber in erster Linie der Kampf
gegen das Berechtigungsnnwesen. Der Kanzler richtete mit
größtem Nachdruck an alle amtlichen Stellen und an die Füh¬
rer des Wirtschaftslebens den stärksten Appell, die jungen Men¬
schen auch ohne Berechtigungsscheinenach ihren charakterlichen
und praktischen Fähigkeiten in das tätige Leben einzuführen
und ihnen durch ihre Bewährung Aufstiegsmöglichkeiten zu
geben .

In der ltberfüllung der Berufe liege einer der Gründe für
den Radikalismus . Die deutschen Hochschulen könnten aber
nur blühen in einer Atmosphäre, die von agitatorischen Aus¬
schreitungen frei sei . Jedesmal , wenn scheinbar im Augen¬
blick unlösbare Schwierigkeiten vorhanden seien , suche man
eine Rettung in dem vagen Begriff der Diktatur , das sei
nichts Neues, schon vor etwa 40 Jahren habe Fürst Bismarck
warnende Worte nach dieser Richtung hiri vor Studenten ge¬
sprochen . Leider bestehe in der gesamten Welt wenig Ver¬
ständnis dafür , was es für eine Nation bedeute, wenn sie sich
für zwei Menschenalter mit schweren Kriegstributen belastet
fühle. Der Kanzler appellierte zum Schluß an die studentische
Jugend , nicht in Hoffnungslosigkeit zu verfallen und den
Geist der Gründer des Studentenwerkes als Vorbild für unsere
zerspaltene Zeit zu bewahren.

Die Ausstellungspaläste der Weltausstellung Barcelona wur¬
den von der Stadt für die Abrüstungskonferenz zur Ver-
fügung gestellt . Eine Abordnung der Stadtverwaltung will
nach Genf fahren , um dafür einzntreten , daß die Konferenz
nach Barcelona einberufen wird.

Bei einer Kundgebung von Studenten in Warschau gegen
den Rektor der Universität kam es am Sonntag zu Schläge¬
reien. Die Polizei zerstreute die Demonstranten mit Feuer¬
spritze und Tränengas .

Der tschechoslowakische Gesandte in Moskau, Joses Girsa ,
ist seines Postens enthoben worden. Der tschechoslowakische
Legationsrat Stilip bei der diplomatischen Vertretung in Mos-

. kau will nicht mehr nach der Tschechoslowakei zurückkehren .
Rach Prager Meldungen liege eine Nervenerkrankung vor.

Die Wahlen in Spanien . In Spanien sollen die Stadt¬
ratswahlen am 12 . April, die Provinzialwahlen einen Monat
später und die allgemeinen Wahlen im Juli stattsinden. Das
Parlament soll am 1b. Juli ,einberufen werden.

I « einer Arbeitslosenversammlung in Madrid kam es zu
außerordentlich stürmischen Auftritten . Zahlreiche Redner
traten für den Sturz der Regierung ein . Als die Anwesenden
handgemein wurden, löste die Polizei die Versammlung auf . .

Der 6. Rätekongreß der Sowjetunion wurde am Sonntag
in Moskau eröffnet.

Kommunistische Erfolge in China. Der Verkehr auf der
Eisenbahnlinie Peking—HaNkau ist wegen einer Meuterei
einer nach Hankau unterwegs befindlichen Division einge¬
stellt worden. Die Soldaten schlossen sich einer großen Bande
Kommunisten an . Mehrere Divisionen haben Befehl erhal¬
ten , an Ort und Stelle zu gehen . Im südwestlichen Teile
von Schenst haben sich kommunistische Banden festgesetzt.
Dies ist das erstemal, daß sich die Kommunisten in dieser
Provinz zeigen .

gegenüber seiner Karlsruher Zeit vermag ich nicht festzustellen .
— Frau Babbcrger ist mit einer ganzen Reihe von Ölgemälden
vertreten , von denen mir ein Blumenstilleben recht gut ge¬
fallen hat.

Mitglieder des Vereins für Originalradierung in München
haben gleichfalls im Badischen Kunstverein ausgestellt. Wir
sehen da Karl Bauer , der mit technischer Vollendung die Köpfe
berühmter Zeitgenossen radiert und offenbar in Gefahr steht,einer etwas glatten und schmeichelnden Porträtierungskunst zu
verfallen. Da ist Adolf Schinnerer mit seine» duftigen Arbetten,
da ist Oskar Graf mit seinen schönen Stadtansichten und Land¬
schaften , da sind Anton Marxmüllcr und Josef Weiß und noch
manche andere . Und sie alle beweisen mit ihren Blättern , daß
der Kunst der Radierung die Modeströmungen der Zeit wenig
anhaben konnten, daß diese Kunst für verhältnismäßig billiges
Geld dem Käufer noch immer einen vollen und bleibenden Ge¬
genwert liefert . C. Amend.

Badisches Landescheatee
Der Rosenkavalier

Die dritte , wiederum gut besuchte Aufführung der neueinstu-
dierten Hofmannsthal -Strauß -Komödie vermittelte uns die Be¬
kanntschaft mit einem anderen Ochs auf Lerchenau. Für Franz
Schuster, der mittlerweile und gerade an diesem Abend wieder
einmal seinen — HanS Sachs den Mannheimern vorsang, hatte
Adolph Schöpflin die Rolle des galanten Abenteuerers über-
nommen. Man konnte mit dem Tausch recht zufrieden sein ,
denn dem tölpelhaften Bauern -Don -Juan erwuchs ein Gestalter ,
der in mancher Beziehung und namentlich gleich im ersten Akt
weit bester vom Ernsten zum Satirischen der Figur überleitete .
Der neue Vertreter hat zudem den Vorzug, daß neben dem da¬
durch schon wesentlich gehobenen Milieureiz er auch in dekla¬
matorischer und schauspielerischer Hinsicht gegenüber dem or¬
chestralen Stimmengedränge einige sehr wichtige Akzente abzu-

!
gewinnen weih, ohne übrigens je das Fach eines seriösen Bas¬
es, dem er doch eigentlich zugehört, über Gebühr zu betonen.

Jedenfalls hat sich Schöpflin in der Maske des schließlicb d-vb
Gefoppten aufs Reue als ein Künstler erwiesen, der auch bei
einer solchen Zwischengelegenheit sckarf und packend charak - >
terisiert . i

Ansonsten hielt sich die Wiedergabe, soweit wir ihr folgen !
konnten, in dem neulich schon besprochenen und je nach Ber -

Amerikas Politik ttttfc die Towjetnnion
WTB . New Aoek» 9. März . (Tel .) Die Blätter unterstreichenStimsons Ankündigung, daß ein besonderer Staatssekretär mitder Sendung von Informationen über Rußland betrautwerde, da sich infolge des Fehlens einer diplomattschen Ver.

bindung mit Rußland der Mangel direkter Informationen
fiihlbar mache, jedoch wird jede Absicht einer Änderung der
bisherigen Polittk gegenüber Rußland verneint .

Gefecht an der transjordanischen Grenze
WTB . London , 9. März . (Tel .) „News Chronicle" meldetaus Jerusalem : Eine Abteilung Beduine» unternahm einen

Angriff auf eine Grenzschutzabteilnng von Transjordanirn .In einem dreistündigen Kampfe wurden 11 Beduinen und 8Soldaten getötet. Außerdem gab es auf beiden Setten viele
Verwundete. Die Grenzschutzwachen bestehen aus arabischenSoldaten unter britischen Offizieren.

Erdbeben auf den» Balkan
In der Nacht zum Sonntag registrierten auch die Seismo -

graphen des Naturwissenschaftlichen Vereins am Geodätischen
Institut der Technischen Hochschule Karlsruhe ein sehr schwe -
res Erdbeben, dessen Herd auf dem Balkan gesucht wurde.

Sowohl aus Jugoslawien wie aus Bulgarien werden starke
Erdstöße gemeldet.

*
WTB . Budapest, 9. März . «.Tel . ) Wie der Pejter Ltoyo aus

Belgrad erfährt , hat die Erdbebenkatastrophe, die in der Nacht
zum Sonntag Mazedonien heimsuchte , nach den bisherigen
Feststellungen mehr als 160 Todesopfer gefordert und rund
lausend Häuser zerstört. Der Hauptherd des Bebens befindet
sich etwa 500 Kilometer südlich und südwestlich von Belgrad.
In dem ganzen Gebiet des Warda -Banats und besonders in
der Gegend längs der griechischen Grenze wurden die Ort¬
schaften schwer Heimsesucht . Die Zahl der Schwer- und Leicht¬
verletzten soll über 800 betragen . Auch zahlreiche Verschüt¬
tungen sind vorgekommen . Die telegraphischen und telephoni¬
schen Verbindungen mit den heimgesuchten Gebieten sind
unterbrochen, so daß genauere Daten vorläufig nicht zur Ver¬
fügung stehen . Außer der Eisenbahnbrückebei Skoplje (üsküb ),die über den Wardar - Fluh führt , sind zahlreiche Eisenbahn,
linien so stark beschädigt , daß der Verkehr unterbrochen ist.Das Rote Kreuz in Skoplje hat eine große Hilfsaktion einge-
leitet , und auch in Belgrad wurden öffentliche Sammlungenfür die Erdbebengeschädigtenin die Wege geleitet.

kleine üHvonik
Die auf der Germaniawerft in Kiel erbaute Luxusmotor¬

yacht „Alva" des Amerikaners Banderbilt ist, mit ihrem
Besitzer an Bord, im Amsterdamer Hafen eingetroffen . Man
ist allgemein der Auffassung, daß es sich bei dem Fahrzeug um
ein technisches und architektonisches Wunderwerk deutscher
Schiffsbaukunst handelt, das zur Zeit kein Gegenstück in
der Welt haben dürfte . Vanderbilt will mit seiner Dachtüber Lissabon die Heimreise nach Amerika antreten .

Im Vorarlberg sind zahlreiche verheerende Lawinen nieder-
gegangen. Sehr groß ist der Schaden an Wild. Ganze Rudel
verbringen die Nächte auf den Schienen der Arlbergbahn und
werden, von den Lichtern geblendet, von den Nachtzügen über¬
fahren . So endeten auf einer kurzen Strecke sieben Stück
Hirschwild und vierzig Rehe .

Das Dauerbeben von Ramlos in Tirol hat auch in den
letzten drei Wochen nicht nachgelassen . Es werden täglich 4,
bis 5 Beben verzeichnet , darunter solche von empfindlicher
Stärke , die auch im Lechtal bemerkt wurden.

An der englischen Seeküste wütete in der Nacht zum Sams¬
tag ein heftiger Sturm , der bedeutenden Schaden verursachte.
In Dorkshire und Durham sind Schneemengen gefallen, wie
sie seit Jahren nicht erlebt wurden.

Seit etwa acht Tagen herrscht in Buenos -Aires eine Hitze
von 37 bis 38 Grad . Sechs Personen sind an Hitzschlag ge¬
storben, etwa 70 Personen haben Hitzschläge erlitten .

Jackir Coogan ist, wie aus Los Angeles berichtet wird, bei
Gericht um die Genehmigung eingekommen, einen Filmkon-
trakt zu unterzeichnen, der dem nunmehr 16jährigen Film¬
schauspieler eine Wochengage von 7800 Dollar zusichert .

Vor einer großen Menschenmenge wurden am Sonntag in
Tokio bei einem Schaufluge Versuche mit künstlichem Nebel
vorgesührt. Aus einigen Flugzeugen tropfte dabei die säure¬
haltige Flüssigkeit , durch deren Zerstäubung der Nebel herge¬
stellt wurde, auf die Zuschauer, und Hunderte von Mijnnern
und Kindern erlitten schmerzhafte Verbrennungen .

dienst hervorgehobenen Rhythmus . Ein besonderes Wort der
Anerkennung wäre dem dort Gesagten vielleicht nur bezüglich
der Feldmarschallin von Malte Fanz hinzuzusügen, die uns
jetzt bedeutend stärker in die schöne Einsamkeit dieser an der
Liebesgrenze zögernden Frau hmeinaewachsen schien, dafür
aber stimmlich auch gar nicht mehr so resigniert war , wie eS
der damalige, an einzelnen Stellen noch etwas zwiespältige
Eindruck zunächst vermuten , ieß H . Sck .

Weingartner an den französischen Minister¬
präsidenten

Wie gemeldet, hat die iranzüsische Regierung den : berühm-
ten Dirigenten Felix We ngartner es unmöglich gemacht , zwei
in Paris angesetzte Konzerte zu dirigieren . Weingartner hat
darauf an den französischen Ministerpräsidenten Laval ein
Schreiben gerichtet , in dem er seine Auftastung zu diesem
Vorgehen darlegt.

In diesem Schreiben stellt Felix Weingartner u . a , fest,
daß er am 4. März , abends, eine Stunde vor seiner Abreise
nach Paris , durch ein dringendes Telegramm seitens de-
Komitees benachrichtigt wurde, daß die Konzerte nicht statt-
ftnden könnten. Weiter heißt es :

„Ich habe das „Manifest der 93" im Jahre 1914 unterzeich¬
net , meine Unterschrift aber im Jahre 1917 , also noch wäh¬
rend des Krieges, öffentlich zurückgezogen , als sich meine
Überzeugung mit dem Inhalt des Manifestes nicht mehr ver¬
einigen konnte . Dqs Ritterkreuz der Ehrenlegion habe ich
nie zurückgesandt , sondern bewahre es noch heute. Aber auch
wenn diese letzte Beschuldigungwahr wäre und wenn ich meine
Unterschrift nicht zurückgezogen hätte, wäre es ganz unange¬
bracht, daß man heute, wo soviel von Versöhnung und An¬
näherung der Völker geschrieben und gesprochen wird , ver¬
jährte Jrrtümer des Krieges herauszieht .

Einen Künstler meines Namens aber , der mit dem verstor¬
benen Charles Malesherbes in jahrelanger Arbeit die mono»
mentale Ausgabe der Werke von Hektor Berlioz bewältigt hat
und der außerdem durch Aufführungen französischer Werke
und Engagements französischer Künstler für die französische
Kunst stets eingetreten ist, in solcher . Weife zu behandeln, wie
es jetzt geschehen ist, kann nur mit einem Ausdruck beurteilt
werden, . den in diesem Brief zu gebrauchen mich lediglich die
Hochachtung abhält , die ich für Ew. Exzellenz empfinde."



Badischer Teil
LarrdeSabiellnug Bad«,

de» « erchSretttvale fk» ^ eimatdrenft
Am Sonntag fand in Karlsruhe eine Bertrauensmännerkön -

ferenz der Landesabteilüng Baden der ReichSzentrale für Hei -
matdienfi statt, zu der auch Vertreter des Innenministeriums ,der Reichsdahndirektion, der Oberpostdirektion und anderer Be¬
hörden . sowie Landtagsabgeordnete verschiedener Parteien er¬
schienen waren.

Der Leiter der Reichszentrale in Berlin , Min .-Rat Or.
Strahl , zeichnete in einem Vortrag die Bedeutung staatsbür -
, erlicher Bildung, wobei er der Stärkung des Willens zur
Sachlichkeit das Wort redete. Die Willenseinheit sei in Deutsch¬
land notiger, als in jedem anderen Lande ; ,m Sinne völliger
Uniformierung sei das bei uns unmöglich, aber der Grad der
Einheit müßte bei uns stärker sein . Die Interessengegensätze
müßten sich ausgleichen lassen . Durch staatspolitische Aufklä¬
rung, die kein Politisieren im Sinne der Parteien sei , sollten
die radikalen Strömungen bekämpft werden. Die Gegenarbeit
gegen die zersplitternden Tendenzen müsse durch die freien
Kräfte im Volke geschehen; man sollte versuchen , diese Kräfte
einer planmäßigen Arbeit zuzuführen . Dieser Aufgabe dürfe
fich der Staat nicht entziehen. Rur über die Sachlichkeit könnte
eine Gemeinsamkeit, eine Sinnesgemeinschaft erreicht werden.
Dann zeigte der Redner die Wege für die künftige Arbeit der
Reichszentrale für Heimatdienst auf .

Der zweite Redner, Pros . Krauß , Karlsruhe , betonte im
Hinblick auf die Strömungen ' gegen ' den heutigen Staat , daß
das nationale Fühlen , das nach dem Kriege nicht stark genug
betont worden sei, wieder mehr in den Mittelpunkt gerückt wer¬
den müsse. Vor allem Habe die Jugend das Autoritätsgefühl
verloren. Das Schwinden der Autorität sei . das Grundübel , an
dem wir litten Und die Zerstörung der Autorität würde sich auf
Jahrzehnte fühlbar machen . Die staatsbürgerliche Aufklärungs¬
arbeit sei auf Studentenschaft und Jugend auszudehnen , ohne
fie auf eine Parteischablone festzulegen.

Hierauf berichtete Direktor Göppert über die Tätigkeit der
« badischen Landeszentrale für Heimatdienst. Diese und die Dar¬

legungen der beiden Redner wurden zum Gegenstand einer an¬
schließenden Aussprache gemacht .

Me Älusttahmepvüfung iüv Sexta
Die am 14 . März stattfindende Aufnahmeprüfung für die

Sexta der badischen höheren Lehranstalten wird nach den neuen
Bestimmungen abgehalten, die vor einigen Monaten im Amts¬
blatt des Unterrichtsministeriums veröffentlicht worden sind .

Es werden zur Prüfung zugelassen, solche Schulkinder, welche
Vier Jahre lang die Grundschule besucht haben, sowie im Ein¬
zelfalle besonders leistungsfähige Schulkinder, welche nach An-
hören des Grundschullehrers die Schulaufsichtsbehörde die Ge¬
nehmigung erteilt hat . Kinder, die eine Privatschule oder eiirE
private Volksschulklaffe besucht haben , sowie diejenigen, die nach
Maßgabe des Grundschulgesetzes befreit sind , stehen den Ktn-
bern , die die Grundschule besucht haben , gleich. Die zulässige
Kürzung der Grundschulpflicht hat in der Regel durch Über¬
springen im zweiten oder dritten Grundschuljahr zu erfolgen,
«uh zwar nur auf Antrag oder im Einverständnis mit den
Erziehungsberechtigten und zu Beginn des zweiten oder zum
Herbst des ' zweiten oder Beginn des dritten Schuljahres .

Prüfungsgegenstände bei der Aufnahmeprüfung für Sexta
sind jetzt : Lesen , Schreiben, Sprachlehre , Rechnen. Die prüfen¬
den Lehrer sollten dabei auf die Unterrichtsmethode der Volks¬
schule Rücksicht nehmen . Nach den neuen Bestimmungen sind
Schulkinder, die eine öffentliche Volksschule besucht haben , und
in den beiden Zeugnissen des vierten Schuljahres die Note
„Sehr gut" oder „gut" in der deutschen Sprache (Lesen, Sprach¬
lehre , Aufsatz , Rechtschreibung ' und- Schönschreibens und im
Rechnen haben, von der mündlichen und schriftlichen Prüfung
befreit. Bei allen in Sexta aufgenommenen Schülern erstreckt
sich die Probezeit nicht mehr bis Pfingsten , sondern bis zu den
Herbftferien. Dem Prüfungsausschuß gehört von jetzt an auch
«in im praktischen Volksschuldienst stehender Volksschullehrer
tu.

Tagung des Badischen GavtendaneS
Am Samstag und Sonntag tagte in Baden -Baden der Lan¬

desverband Baden im Reichsverband des Deutschen Garten¬
baues . Die Jahreshauptversammlung fand am Sonntagvor¬
mittag in Anwesenheit von zirka 100 Vertretern statt.

Berbandsvorfitzender Kocher (Ettlingen ) konnte u. a . Stu¬
dienrat Rastätter (Baden-Baden ) als Beauftragten des Mini¬
steriums des Kultus und Unterrichts , das Präsidialmitglied
des Reichsverbandes, Werner (Beuel ) , den Vorsitzenden des
Kreises Baden . Bürgermeister Schneider (Ga^genau ) und als
Abgesandten der Badischen Landwirtschaftskammer Gärtnerei¬
besitzer Ball (Gaggenau ) begrüßen . In seinen weiteren Dar¬
legungen sprach der Redner über die schlechte Wirtschaftslage
und die fortschreitende Absatzstockung und betonte, daß die
Preise schon vielfach unter Vorkriegsniveau lägen. Das
Schielesche Agrarprogramm will der Redner mit Vorsicht be¬
handelt wissen , weil noch nicht feststehe , ob es durchführbar sei.
Der deutsche Gartenbau könne jedenfalls nur mit viel Idealis¬
mus und Lebenswille durch die Krise hindurchkommen.

Auch Geschäftsführer Löhmann, der den Jahresbericht er¬
stattete, bemerkte , daß der Gartenbau einen beispiellosen Wirt,
schastlichen Tiefstand zu überwinden habe. In der Zollschutz¬
frage fanden gemeinsam« - Verhandlungen der süddeutschen
Verbände mit den Landwirtschaftskammern statt . Reichs- und
Landesregierung und politische Parteien sagten dem Garten¬
bau Unterstützung ihrer zollpolitischen Wünsche zu . Ein Teil
der badischen Gärtnereien würden dadurch in eine schwierige
Lage versetzt , daß fie zum Juli die 1926 erhaltenen Reicks -
kredite zurückzahlen müßten . Eine weitere Anzahl von Be-
trieben sei dutch den Konkurs der Süddeutschen Gartenbau¬
gesellschaft in Lahr hart betroffen worden.

Der erste Vorsitzende Kocher wurde durch Akklamatwn wie¬
dergewählt. Gärtnereibesitzer Ball erhielt die höchste Auszeich¬
nung , die Ehrenplakettc. Ehrenmitglied Weber lPfo ^ be-ml
die goldene Verbandsnadel , und weitere 26 Mitglieder die Na¬
del für 25jährige Mitgliedschaft. Im Aufträge der Landwirt -
schaftskammer folgten am Sonntagnachmtttag zwei Referate
über die Wirtschaftslage und züchterische und werbende tech¬
nische Tagesfragen .

Aus dev badischen
Zum Lohnabbau in der badischen Textilindustrie . Die Ver¬

handlungen über die Verbindlichkeitserklärung des am 24 . Fe-
■bruar gefällten Schiedsspruches finden am nächsten Dienstag ,
mittags 2 Uhr, im Reicbsarbeitsministeriiim in Berlin statt.

Befferungsanzeichen bei der Textiliudustrie . Die Spinnerei
und Weberei Steinen läßt - in verschiedenen Abteilungen ihres
dortige» Betriebes wieder voll arbeiten . Auch konnten einige

• Neueinstellungen vorgenommen werden.
Betriebsausnahine . Die Firma Gebrüder Weil, Zigaren -

fabrik in Graben , hat ihren Filialbetrieb in Münzesheim (bei
Brette ») mit vorläufig '40 Mann wieder ausgenommen: ~

Gemelttdevmr-stvarr
'm DcknellVerkehrsnetz Mannheim —Frankfurt .& »e die Handelskammer Mannheim mitteilt , hat der Reichs -

postmlttister die Einrichtung eines Selbstanschlußamtes bei der
Fernsprechvermittlungsstelle . in Weinhrim grundsätzlich ge-
nehmigt. Hierdurch werden di« Fernsprechteilnehmer von
Wemheim ebenfalls zum Schnellverkehr mit den Orten des
Schnellverkehrsnetzes Mannheim -Frankfurt zugelassen und da¬mit den Mannheimer Teilnehmern bezüglich des Fernverkehrs
gleichgestellt fein.

' ■ * J

Gemeinderat Eherbach hielt, nachdem die Geineinderats -
11 , Dezember für gültig erklärt worden ist, am6 . Marz 1631 seine erste Sitzung ab. Er genehmigte die Brenn -

holzversteigerungen am 9 . Februar und 2 . März . Dem Saar -verem wurde ein einmaliger Beitrag gewährt. Der Bürger¬meister berichtete über die aus Anlaß der Arbeitsvermittlungfür die Staustufen Rockenau und Hirschhorn gepflogenen Un¬
terhandlungen .
o, 5m Gemeinderat Ladenburg, hat dein Ortsausschuß des
A .D .G .B . zur Veranstaltung eines Sonimerzuges einen Bei¬
trag bewilligt. Vom 1 . April an wird das Rechnungswesendes kath . Waisenhausfonds durch die Stadltasse versehen.
Gewerbeschuldirektorund stadtbaumeister Molitor hat seinenDienst als Stadtbaumeister auf 1 . Juni d . I . gekündigt. Der
Gemeinderat hat Kenntnis genommen von der Kündigungder Darlehen der Versicherungsanstalt in Karlsruhe über zu¬sammen 120 000 Reichsmark , die voll arisbezahlt wurden und
mit TA Prozent zu verzinsen sind . Tie Kündigung erfolgte
wegen von der bürgerlich-wirtschaftlichen Vereinigung in der
Presse ausgestellten Behauptungen.

Der Gemeinderat Schwetzingen bewilligte der Freien Turner¬
schaft aus Anlaß der Veranstaltung eines Sommertagszugeseinen Zuschuß . Weder für eine Verminderung der an der Volks¬
schule bestehenden übergesetzlichen Lehrerstellen (je eine außer¬
planmäßige und planmäßige ) , noch für Beschränkung der ander Volksschule zur Zeit in vollem Umfange bestehenden Lern¬
mittelfreiheit fand sich eine Mehrheit.

Im Gemeinderat Überlingen wurde von einer Mitteilungder Oberpostdirektion Konstanz Kenntnis gegeben , wonach der
Postbau nun endgültig vom Reichsministerium genehmigt ist .

Umlagesenkung in Konstanz . Der Stadtrat Konstanz hatden Voranschlag genehmigt. Dieser sieht folgende Umlagenvor : beim Grundvermögen 108 Rpf. gegen 120 Rpf. im
Vorjahre , beim Betriebsvermögen 38 Rpf. gegen 48 Rpf. und
beim Gewer^ ertrag 720 Rpf. gegen 900 Rpf.

Äus dev Landeshauptstadt
JBlabttat Eugen Geck +. Am Samstag , mittags Al Uhr.der frühere Geschäftsführer des Karlsruher „Bolksfreun -

des"
, Eugen Geck, im Alter von 61 Jahren an den Folgen eines

Herzschlags verschieden . Er war der Bruder des vor drei Jah¬
ren verstorbenen Mannheimer Reichstagsabgeordneten Oskar
Geck . Dem Karlsruher Stadtrat gehörte Eugen Geck viele
Jahre an . Die Stadt Karlsruhe anerkannte seine großen
kommunalpolitischen Verdienste dadurch , daß

'
sie eine Straße

nach ihm benannte . Er war auch Mitglied der Badischen
Nationalversammlung und wirkte in der Verfassungskommis¬
sion bei Schaffung der Verfassung mit . Geck lebte zuletzt hierals Privatmann , er war am 5. Oktober 1869 in Offenburg ge¬boren . In Karlsruhe war er Stadtverordneter von 1905 bis
1908 . Seit dem 20. Juli 1608 war er Mitglied des Stadtrats ,und zwar der dienstälteste Stadtrat . Er war auch Mitgliedeiner Reihe städtischer Ausschüsse und früher Mitglied des
Kreisrats . Als Mitglied des Badischen Landtags hat er sich
namentlich um das Zustandekommen der heutigen Gemeinde¬
ordnung für das Land Baden verdient gemacht . Heute mittag
12NUhr fand eine Trauersttzung des Stadtrats statt . Die
Feuerbestattung ist Dienstag nachmittag 4 Uhr .

Wieder «kn Erdbeben registriert. Die Seismographen des
NaturwissenschaftlichenVereins am Geodätischen Institut der
Technischen Hochschule, die am Samstag das Erdbeben auf dem
Balkan registrierten , zeigten heute, Montag , morgen erneut
ein heftiges Erdbeben an . Die Wellen der ersten Phase er¬
reichten 5.01 .18 Uhr , die der zweiten 5.12 .00 Uhr die Station .
Der Beginn der langen Wellen fiel auf 5 .34 Uhr. Gegen AT
Uhr kam der Apparat wieder zur Ruhe. Die berechnete Herd¬
entfernung beträgt etwa 9600 Kilometer.

Badisches Landestheater . Außer den beiden Volksbühnenvor¬
stellungen des Schauspiels „Der Mann , den sein Gewissen
trieb"

, von Maurice Rostand , am heutigen Montag , dem 9. und
Freitag , dem 13 . März , finden am Dienstag , dem 10. März ,die Erstaufführung und am Samstag , dem 14. März , die erste
Wiederholung des Lustspiels „Sylvia kauft sich einen Mann "
von Alexander Engel statt. — Als Sondervorstellung für die
Volksbühne geht am Mittwoch , dem 11 . März . „Die Dreigro¬
schenoper " von Bert Brecht , Musik von Kurt Weil! , in Szene .
Am Donnerstag , dem 12. März , gelangt Meyerbeers Oper
„Die Hugenotten" (Page : Else Blank) zur Wiederholung. —
Für die Sondermiete für auswärtige Theaterbesucher ist auf
Sonntag , dem 15. März , nachmittags (15 .15 Uhr ) Konradin
Kreutzers Oper „Das Nachtlager in Granada " angesetzt ;abends wird Bizets Oper „Carmen"

(Escamillo : Hans Ritschl ,Micaela : Malie Fanz , Frasqnita : Lotte Fischbach) wiederholt.
— Im Konzerthaus geht das Lustspiel „Das Konto X" von
Bernauer und Oesterreicher in Szene . — Die sich für Monat
März in Vorbereitung befindenden Erstaufführungen sind : im
Schauspiel : Franz Werfels „Das Reich Gottes in Böhmen",
Tragödie eines Führers ; in der Oper : Ruceinis „Der Mantel "
und „Schwester Angelika "

(dazu die hier schon gegebene Ein¬
akteroper „Gianni Schircht") und — fürs Konzerthaus — der
Operettenschwank „Meine Frau , das Fräulein " von Hermann
Beutten (Text von Hans H. Zerlett ).

Feste Plätze in der Festhall «. Bei Veranstaltungen in der
Städtischen Festhalle hat sich allmählich zur Übung ausgebildet,
daß die Besucher billiger Plätze , bei Beginn der Veranstaltun¬
gen die noch freien teueren Plätze stürmen. Diese Unart stört
nicht allein , sie führt auch dazu, daß nicht rechtzeitig anwesende
Besucher ihre von Unrechtmäßigen eingenommenen Plätze , erst
frei machen , müssen . Es ist daher bei der Stadtverwaltung an¬
geregt worden, dafür Sorge zu tragen , daß ein solcher .Platz¬
wechsel in Zukunft unmöglich gemacht wird. Voraussichtlich
wird die Neuregelung bereits beim Wiener-Abend des LandeS-
theaterorchesters am . Mittwoch , den 11 . März , 20 Uhr, in der
Städt . Festhalle Platz greifen. Allerdings würde fie hier viel¬
leicht weniger notwendig sein , da nach . dem überaus regen
Vorverkauf zu schließen, was nach, der Güte der Veranstaltung
auch nicht anders zu erwarten war , mit einem vollen Haus zu
rechnen ist . • .

Bericht der Badischen Landrswetterwartr , Karlsruhe von
heute morgen : Die . allgemein« Wetterlage rst his heute im
wesentlichen unverändert geblieben . Unser Gebiet befindet sich
noch immer im Bereiche der . aus . dein , iwrd^uropäischen Hoch¬
druckgebiete abfliehenden kontinentalen Kaltkuft. Voraussage :

. Fortdauer .der Halten und .vorliegend wolkigen .MttwyMS bei.
rauhen Roxdsftwinden. Zeitweise Schneefall.

'

Colostrumiheater . Auf . die heute Abend . 8 Uhr stattfindende
Premiere „Ter Affrnbaron " wird besonders hingewiese » . Die»
Werk des Komikers Gustav Bertram ist em ganz großer Schla¬
ger. Bertram kennt sein Publikum , er ist unübertrefflich im
Erfinden toller Situationen und hat dazu, auch eine gefällige
Musik geschrieben . Auch dieses Mal hat die Dichtergaltin Sie
.Hauptrolle . Man mutz Marga Peter als fesche Modistin , als
reizendes Äffchen , erlebt haben. Mit Otfrird Brrihvl» als Part -
ner wird das „Affenduett" des zweiten Aktes bestimmt ein gro .
her Erfolg werden. Eine Reihe weiterer origineller Schlager —
es sei nur noch ein Duett „Gustav und Zenobia" genannt —,werden sicher eine beifällige Aufnahme finden. In diesen
grauen Tagen tut ein wenig Humor sehr not und diese Medizin
holt man sich im Eoloffeum. Vorverkauf den ganzen Tag im
Zigarrenhaus Mehle, Ecke Waldstratze und Passage.

irrere MütMi aus Bade«
Starke Rruschnrefällr im Schwarzwald

Am zweiten Märzfonntag herrschte m allen Teilen . des
nördlichen Hochschwarzwaldes wieder Hochbetrieb . Besonders
besucht waren narurgemäß wieder die Plätze Unterstmatt,
Hundseck , ferner , die Hornisgrinde, Ruhstein, Hchlifskopf usw.
Nachdem am Freitag ergiebige Neuschneefälle eingetreten wa¬
ren , hatte sich bis zum Sonntag eine Reuschneedecke von durch¬
schnittlich 40—50 Zentimeter gebildet , die die schönsten Fahr¬ten durchführen ließ.

Den ganzen Sonntag über herrschte mit kurzen Unter¬
brechungen bei einer Temperatur von minus 7—8 Grad leb¬
haftes Schneetreiben , das zeitweUig jegliche Sicht nahm. Aufden exponierten Höhen waren durch den starken Ostwind der
letzten Tage große Verwehungen eingetreten ; stellenweise nah-
men die Schneewehen, die sich mancherorts bis zu mehrerenMetern Höhe erstreckten , groteske Formen an . Zur großen
Freude der zahllosen Sklläufer waren Abfahrten bis in die
Talstationen möglich . Die Schneehöhe in den Lagen um 1000
Meter herum beträgt nunmehr durchschnittlich 1 .20 bis 1,50Meter .

Trotzdem die Bahnschlitten ununterbrochen in Tätigkeitwaren , blieben die Straßen über 700 Meter für Fuhrwerkeund Kraftwagen unpassierbar . Die Straßen waren oft meter¬
hoch zugeweht. Am Sonntag entwickelte sich em überaus reger
Wintersportverkehr , die Kurs - und Sonderzüge waren dicht
besetzt.

DZ . Mannheim , 9 . März . In der Nacht zum Sonntag hatder 52 Jahre alte Zementeur Kaspar Hildenbrandt sein 1 )4 -
jähriges Söhnchen und fich selbst in Feudenheim durch GaS
vergiftet . Seine Frau lag im städtischen Krankenhaus. Hilden-
brandt war Kriegsverletzter , seit einem halben Jahr krank und
seit einer Woche als Erwerbsloser angemeldet. Einst ein statt¬
licher kräftiger Mann , fiel er in der letzten Zeit immer mehr
zusammen . Er scheint die Tat in der Trunkenheit ausgeführt
zu haben.

WTB . Frriburg i. Br ., 8. Mürz . Sieger der Internationale »
Sprungkonkurrenz auf dem Feldberg wurde bei starker Kon-
kurrenz der Norweger Kobberstadt mit Sprüngen von 40 A und
41A Metern vor dem dreimaligen Sieger der letzten Veran¬
staltungen , Walter Glaß , Klingenthai.

DZ . Frriburg i. Br ., 7. März . Im Alter von 65 Fahrenstarb hier Musikkritiker Heinrich Pauli . Er stammte au»
Münster i. W ., war zunächst Kirchenmustklehrer und wurde
dann Kritiker .

DZ . Seebrugg , 7 . März . Infolge der Schneeschmelze zurWvchenmitte ist die untere Staustufe des Schluchseewerks beim
Werk Häusern vollgelaufen. Teilweise gingen die Wasser so-
gar über die Staumauer hinweg. Prokurist Dorer von der
Schluchseewerk AG., der an der Staumauer entlang ging,stürzte dabei in die eiskalten Fluten , konnte jedoch glücklicher,
weise sofort gerettet werden.

WTB . Meßkirch , 7. März . Im benachbarten Voll sind ge-
stern abend die beiden ein- und zweijährigen Kinder eines
Ehepaares das Opfer einer Rauchvergiftung geworden . Al»
die Kinder eingeschlafen, waren die Eltern ausgegangen.Bei ihrer Rückkunft fanden sie ihre Kinder tot vor . Hinterdem Ofen aufgestapeltes Holz hatte z u kohlen angefangen.

* Heilbronn , 5. März . Dre Erdarbeiten am Reckartanal-!
durchstich , die seit einigen Tagen eingeleitet sind und am Rek-
kar bei Neckargartach und an der zukünftigen Brücke hinterdem Karlshafen zu gleicher Zeit begonnen wurden, nehmennun ein rascheres Tempo an . Während bisher etwa 125 Per¬
sonen beschäftigt wurden , zu denen täglich neue Arbeitskräfte
angefordert werden , wird vom Mittwoch ab an der Brücke in
Doppelschicht gearbeitet , von früh 4 bis Al Uhr und von Al
bis 8 Uhr abends . Dementsprechend wird auch die Arbeiterzahl
erhöht. Mit den Ausschachtungsarbeiten zu den Brückenpfeilernwurde bereits begonnen.

Handel und tvßvtschaft
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G-

9.
Geld

168 .31

RSr ,
Briks

168.66

7. 3
« rid

168 .44

»är ,
« r «a

168 .78
Kopenhagen 100 Kr- 112 .32 112 .54 112.41 112 .63
Italien . . 100 L. 22 .02 22 .06 22.02 22 .06
London . . 1 Pfd . 20 .398 20 .438 20 .416 20 .45«
Rew-Uork . 1 D. 4.1990 42070 4.2030 4 .2110
Paris . . . 100 Fr . 16.435 16 .475 16 458 16.498
Schweiz . . 400 Fr .
Wien 100 Schilling

80.885 80 .965 80.895 81 .055
59.02 59 .14 59.075 59.195

Prag . . - . 100 Kr. 12 .438 12.458 12.449 12 .469
Der Großhandelsindex . Die auf den Stichtag des 4. März

berechnete Grotzhandelsindexziffer hat mit 113,9 gegenüber
der Vorwoche (114,2 ) um 0,3 Proz . nachgegeben .

Staats anzeiger
Sammlung .

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 15. Februar
1917 über Wohlfahrtspflege und der badischen Voüzugsver»
ordnung hierzu vom 24. Februar 1917 wird dem Arbeiter»
Samariter -Bund E. V ., Kreis Baden, die Erlaubnis erteilt»
im Land Baden am Sonntag, . 2. August 1931 , zugunsten
seiner satzungsmäßigen Aufgaben eine Geldfammlung auf
öffentlichen Straßen und Plätzen zu veranstalten.

Die Abzeichen , durch die die Sammler kenntlich gemacht
werden, dürfen keinen Anlaß zu Verwechslungen mit dem
Roten Kreuz geben.

Karlsruhe , den 7 . März 1931 . S
Der Minister des Innern

I . Wittenrann .

Staatspriifung für den mittlere»
technische« Dienst im Hochbauwese».

Die Rachgenannten haben die im Februar 1981 abgehalten«
Staatsprüfung für den mittleren technische « Dienst im Hoch -



bauwesen bestanden und hierdurch nach der Verordnung vom24. Januar 1925 dte BerufSbezeichuung
„staatlich geprüfter Baumeister"

erlangt :
Beck Fritz aus Freiburg i. Br „ Beck Willy aus Heidelberg,Bernauer Anton aus Kircheu -Hausen, Dieringer Karl aus

Freiburg i. Br ., Dietz Robert aus Kircharot, Freudig JohannauS Bannholz , FttPler Arthur aus Maülz . Gailfuß Willi
aus Karlsruhe , Gaßmanu Gustav, aus Sollingen . GebhardtAlwin aus Heidelberg. Hauck Adolf aus Knielingen, Hanck
Ernst aus Berghausen. Hanger Wilhelm auS Nonnenweier,
Hnck Josef auS Ottersweier . Huck Wdlter auS Freiburg i. Br .,Jäger Emil aus Wössingen . Krieger Hermann auS Grötzin-
gen. Krieger Reinhard aus Durlach, Later Hermann aus
Dielheim. Leonhardt Albert auS Eberbach, Läfch Augustand Sandern , Mittler Hermann aus Wallstadt. Müller Theo¬dor aus Sandhaufen . Münzer Guido aus Donaueschingen.Riebet Anton aus Pforzheim , Ruß Hugo au » Achern . Pfef -
frrl » Max au» Karlsruhe Polltch Hermann aus Heidelberg-
Handfchuhsheim. Redstet « Willy aus Meersburg . Reimold
Willy aus Mühlbach. Stam » Karl aus Heidelberg. Stroh ,
« eier Gustav aus Heidelberg. Bischer Wilhelm aus Stutt¬
gart . Waßmer Josef aus Altschweier , Weidenhammer Emil
aus Aglasterhausen, Wrfch Friedrich aus Wieblingen, WeißerEmil aus St . Georgen (Schqvarzwald ), Wtrfer Hermann aus
Karlsruhe -Beiertheim, Winter Hermann aus Mörsch , Wohl-
wrnd Adolf aus Teutschneureut, Wolfsperger Adolf aus Em¬
mendingen.

Karlsruhe , den 2. März 1931.
Der Ftnaazmintster .
I . B>: Sammet .

Staatsprüfung für de» mittleren
technischen Dienst im Maschinen¬
wesen und in der Elektrotechnik .

Die Nachgenannten haben die im Februar 1931 abgehal-tene Staatsprüfung für den mittleren technischen Dienst im

Maschinenwesen bestanden und hierdurch nach der Verordnungvom 24. Januar 1928' die Berufsbezeichnung
„staatlich geprüfter Mnfchtnenbanmetfter"

erlangt :
Adelsberger Ferdinand au» Reckarbischofsheim , BammertKarl aus Neu-Ulm, Bregler Karl aus Hetlbronn , BücheOskar auS Jllzach i. Elf„ Gönner Oskar au» Hilzingen,Gremmelfpacher Maximilian ans Freiburg . HetSler Edgaraus Peggau (Steiermark ) , Hohl Ludwig aus Heidelberg, HützFritz aus Karlsruhe . Karcher Wilhelm aus Freistett b. Kehl.Kech Heinrich aus Hausach , KnetS Alfred au » Reilingen .König Fritz aus Scherzheim (Amt Kehl) , Metzger Karl au »

Mannheim, Reinheckel Karl aus Durlach. Schamberger Her¬mann au » St . Georgen i. Schw„ Schmid Han » auS Bafel,Schmid Paul aus Hattingen, Speck Viktorin au » Oetigheim»Waidner Hermann aus Herrenald . Walter Fritz aus Bruchsal.Waltert Friedrich aus Karlsruhe , Wild Friedrich aus Mann¬
heim. Zeller Alfred aus Karlsruhe .

Die weiter Genannten haben die im Februar 1931 abgebal-tene Staatsprüfung für den mittleren technischen Dienst in oer
Elektrotechnik bestanden und hierdurch nach der Verordnungvom 24 Januar 1925 die Berufsbezeichnung

„staatlich geprüfter Elektrobaumeister"
erlangt :

Backofen Martin aus Leipzig-Connewitz , Flnm Walter aus
Freiburg i . Br ., Ganz Viktor aus Karlsruhe , Granget Hansaus Karlsruhe , Hartmeier Eugen aus Windenreute» Heine
Joseph aus Vöhrenbach , Jochum Alohs aus Landsweiler
(Saar ) . Koch Karl aus Mannheim -Friedrichsfeld, KörnerWalter aus Neunkirchen. Müller Eugen aus Karlsruhe . Rohr
Max aus Rockenau , Schmeiser Hans aus Mannheim , Schmitt
Ludwig aus Karlsruhe , von Schneider Guido von Dillingen
(Saar ) . Schroer Erich aus Walsum a. Rhein, Stöcker Eugenaus Bruchsal, Wanner Otto aus Freiburg i. Br .

Karlsruhe , den 5 . März 1931.
Der Minister der Finanzen .

I . A . : Kirchgätzner .

Hevsonell« ! Teil
Ernennungen , Versetzungen, Zurruhesetzungen usw.der planmäßige« Beamten

A«S dem Bereich de» Ministerium » de» Kultus
und Unterrichts

Kraft Gesetze» tritt in de« dauernden Ruhestand :Studienrat Friedrich Mack am Realgymnasium l in Man >»>heim.
Zur Ruhe gesetzt auf Ansuchen :

Hauptlehrerin Elise Montag in Schwetzingen; Kanzleiober¬sekretär Otto Stadelbacher bei der Verwaltungsdirektion der
vereinigten klinischen Anstalten in Freiburg .

Entlassen auf Kündigung :
Studienrat Frau Dt Berta Kopp geb . Schneider an der

Handelsschule in Achern .
Gestorben:

Professor Dt Leopold Kühn an der Tulla -Oberrealschule in
Mannheim ; Professor Sophie Schmitt an der Mädchenreal,
schule in Heidelberg.

Justizministerium
Ernannt :

Kanzleigehilfe Valentin Maier beim Amtsgericht Mann -
heim zum Kanzleiassistenten, Kanzleigehilfin Martha Bierbeim Amtsgericht Karlsruhe zur Kanzlistin.

Versetzt :
Die Justizobersekretäre Erwin Möll beim Landgericht Karls¬

ruhe zum Amtsgericht Pforzheim, Oskar Roe beim Amtsge¬richt Müllheim zum Amtsgericht Baden , Emil Horch beim
Amtsgericht Engen zum Amtsgericht Müllheim , JustizsekretärKarl Beck beim Notariat Karlsruhe zum Oberlandesgericht,Justizassistent Albert Bell beim Notariat Mannheim zum No¬tariat Karlsruhe , GerichtsvollzieherJosef Satterer beim Amts¬
gericht Adelsheim zum Amtsgericht Tauberbischofsheim, Auf¬
seher August Ihle beim Erziehungsheim Schloss Flehingen zumBezirksgefängnis Konstanz.

In den Gemeinden Büchig und Eggenstein ist die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Sperrbezirke sind die ganze Gemeinde Büchig und
da» verseuchte Gehöft in Eggenstein. Kirchenftr. 24.

Beobachtungsgebietefind die Gemeinden Blankenloch ,
HagSfeld und Eggenstein.

Die Gefahrenzone umfasst alle Gemeinden des 15.km.
Umkreises . Für den Sperrbezirk, das Beobachtung»,
gebiet und den 15-icrn-UmkreiS gelten die gemeinsamen
Vorschriften der 88 192—164 der Ausf .-Borschr - zum
Viehseuchengesetz . R .338

Karlsruhe , den 6. März 1931 . O -Z29/30
Bad . Bezirksamt — Abteilung IV.

Offenbmg . R335
Güterrechtsregistereintrag

Bd- II , @ 202 : Ott» Stock,
Schuhmacher in Diersburg
und Anna geb . Wöhrle-
vertrag , vom 14 . Februar
1931 . Gütertrennung unter
Ausschluss der Verwaltung
und Nutzniehung des
Mannes -

Offenburg, 5 . März 1931.
Amtsgericht III .

Dt« « »tsmolkeret
Klei« « nie. Ostpreußen.
deramtl -Butterkontrollstelle
angeschlossen , liefert ständig

Ia. lofMüt
aus hygienisch einwand¬
freier Milch an Privatkun -
den. Postversand unter
Nachnahme bei billigster
Berechnung. 8 .22
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Anzeigen in der

Karlsruher Zeitung
(Bad. sttnatannraigm)

haben großen Erfolg
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Dienstag , 10. März 1931
*E18 . Th -Gem. IIIS -Gr

1 . Hälfte
Zum erstenmal

Wi« kW sich m
Wna

Bon Alexander Engel
Regie : v. d . Trenck

Mitwirkende :
Ermarth , Nyhoff , Schreiner,
Hebeisen ,Graf .Just ,Kühne,
Luther, Müller , Prüter ,

Schulze, H. Kienscherf ,Müller H ., Seibert

Anfang 20 Ende 22

Preise A (0,70- 5 SIS)

Mi. 11 . 3. Die Dreigroschen,
oper. Do . 12 . 3 . Die Huge¬
notten . Fr .13.3 . Der Mann ,den sein Gewissen trieb.
Sa . 14. 3. Sylvia kauft sicheinen Mann . So . 15. 3.
Nachm - : DaS Nachtlagerin
Granada . Abds- : Carmen.
Im KzthS. : DaS Konto X -

WohnungSbaudarle Hen-Gesuche
Anträge betr . Gewährung von ZinS-

zuschüfle« -« Aeubanwohaungen
für Beamte 1930 und 1931

LandeSbefttmmungen über die För¬
derung des Wohnungsbauesvom 11 . Februar 1931

LandeSfouderdarleheu -Gefuche für
Dauveretuiguugen

Werkverträge
Besondere DertragSbedingungen fürdie Vergebung von Bauleistmigen
Megtstrierstreifen f. Barometer usw.

I
Alle Vordrucke , Scheckhefte
und Kontobücher für Ländl .
Kreditdereine , Spar - u. Dar »
lehenskäfsenvereiue usw.

Zu beziehen von
DtHtfcrci ß . %tm S. ». ö. S. . karlsrvhe .

. Brietz rtch-vtrahe 14 L.21

Zentralhanöelsregister für Baden
Bruchsal. R.836 .

Handelsregistereintrag
A I 269 : Firma S . Reiß
in Bruchsal. Kaufmann
Ignaz Ramsfelder in
Bruchsal ist als persönlich
haftender Gesellschafter in
das Geschäft eingetreten.

Bruchsal, 3. Dkirz 1931.
Amtsgericht I .

Ettenheim . A .500
Handelsregistereintrag A

Band I O . -Z. 68, Firma
Gebr . Offenheimer in

Schmieheim: Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst, die Fir¬
ma ist erloschen .

Ettenheim, 24 . 2. 1931.
Bad. Amtsgericht.

Freiburg i. Br . « .498
Handelsregister.

8 Bd. VI O .-Z. 39, bei
Patentverwertungsgesrll -

schast Freiburg , Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Freiburg :
Kaufmann Wilhelm Jn -
gold in Teningen ist als
weiterer Geschäftsführer
bestellt ; beide Geschäfts¬
führer zeichnen gemein¬
schaftlich. Durch Gesell,
schafterbeschluh vom 2. Ja¬
nuar 1931 ist der 8 H des
Gesellschaftsvertrags (Ge¬
winnverteilung ) abgeän¬
dert. Am 20 . Febr . 1931.

8 Bd . VI O .-Z. 45 :
SchuhhauS Gloria , Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Freiburg , ist
durch Gesellschafterbeschluh
vom 7. Januar 1931 auf¬
gelöst worden. Wilhelm
Rail in Stuttgart -Unter-
türkheim ist Liquidator.Am 23. Februar 1931.8 Bd . I O .-Z . 18 : Mein-
kinberbewahranstalt und
Jugendheim St . Raphael
in der Wiehre, Gesellschaft
mit beschränkter Haftungin Freiburg , ist durch Ge¬
sellschafterbeschluss vom 23.
Februar 1931 aufgelöstworden. Webereidirrktor
a. D . Otto Braun in Frei¬
burg ist Liquidator. Stadt¬
pfarrer Augustin Kurt» in
freiburg, stellvertretender

iquidator . Am 24 . Fe¬bruar 1931.
Freiburg i. Br ., 2. 3. 1931.
Badisches Amtsgericht.

Heidelberg. A.499
Handelsregister Abt. 8

Band IV O .-Z. 96 zur
Firma AntobuSgesellschast
mit beschränkter Haftung
in Heidelberg: Durch Be¬
schluss der Gesellschafter -
Versammlung vom 14. Ja -
nuar 1931 ist der Gesell-
schaftsvertrag in 8 3 Ab -
fatz 1 dahin ergänzt :
Zweck und Gegenstand de»
Unternehmens ist ferner
die Besorgung von Ge¬
schäften , welche zum Be¬
trieb eines Reisebüros ge¬
hören. Die Bertretungs -
befugniß de« Geschäfts¬
führers Karl Biller ist be¬
endet. 27. Febr . 1931.

Abt. A Band VI O . -Z.
46 zur Firma Panther &
C». in Heidelberg: Die
Prokura des Jean Rit¬
thaler ist erloschen . Dem
Kaufmann Hermann Sta -
kelbeck jun . in Michelfeld
ist Prokura erteilt .
Heidelberg, 2. März 1931.

Amtsgericht.
Karlsruhe . A .488

Handelsregistereinträge .
1. „Fischer & Bender",

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe .
Die Vertretungsbefugnis
des Geschäftsführers Hans
Fischer ist beendet.

24 . 2. 31.
2. Stahlecker & Bender,

Aktiengesellschaft , Karls¬
ruhe . Die Firma ist er¬
loschen. 27. 2. 31.

„Eva" Einheitspreis -
Aktiengesellschaft , Filiale

Karlsruhe . Hauptsitz
Hamburg . Der Sitz der
Gesellschaft ist von Ham¬
burg nach Berlin verlegt.
Gemäss dem bereits durch¬
geführten Beschluss der
Generalversammlung vom
8. Januar 1931 ist das
Grundkapital um 24 Mil¬
lionen Reichsmark erhöht
worden und beträgt jetzt
30 Millionen Reichsmark.
Die Kapitalserhöhung er¬
folgt durch Ausgabe von
24 000 auf den Inhaber
lautende Aktien über je
1000 RM . zum Nennwert .
Durch den gleichen Be¬
schluss ist der Gesellschafts-
vertrag in den 88 1 (Sitz).
10 Ziff . 3 (genehmigungs¬
bedürftige Geschäfte des
Vorstands) , 16 (Ort der
Generalversammlung ) , 20
(Abstimmung in der Ge¬
neralversammlung ) und 6
(Grundkapital ) geändert.
28. 2. 31 .

4 . SophieWolf-FortlouiS,
Karlsruhe . Einzelkauf¬
mann : Kaufmann Julius
Wolf Ehefrau , Sophie ge¬borene Fortlouis , Karls¬
ruhe. Prokura : Julius
Wolf, Kaufmann , Karls¬
ruhe. (Herstellung von
Damenbekleidung, Ste -
phanienstrahe 76 .) 25. 2.
1931.

Amtsgericht KarlSrnhe.
Lahr i. « . « .496

Handelsregistereintrag
Lahr Abt. A Bd. II
O .-Z . 248 : Georg Gilg,
EtuiSfabrik in Friesen¬
heim. Inhaber Georg Gilg,
Fabrikant in Friesenheim.

Lahr, den 21 . Febr . 1931.
Amtsgericht.

Mannheim . 8 .491
Handelsregistereinträge
vom 25 . Februar 1931.
Christian Schneider &

Cie„ Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Li¬
quidation, in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

Ultravitol -Gesellschaft
mit beschräntter Haftung ,
Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. . Der

bisherige Geschäftsführer
Kaufmann Karl Jacob in
Mannheim ist Liquidator.

BolkSwirtschaftlicher Ver¬
lag Mannheim , Gesell¬
schaft mit beschränkter

Haftung , Mannheim :
Ernst Knoll ist nicht mehr
Geschäftsführer : Paule

Lauk , Ehefrau des Her¬
mann Lauk in Mannheim,
ist zum Geschäftsführer
bestellt .

Gebrüder Zaiser» Gesell¬
schaft mit beschränkter

Haftung , Mannheim ,
Zweigniederlaffung,Haupt-
sitz : Ludwigshafen a . Rh.
Eugen Born ist nicht mehr
Geschäftsführer. Fritz

Brunnabend , Kaufmann ,
Mannheim , und Paul
Brunnabend . Zivilinge-

niear , Mannheim , sind zu
Geschäftsführern bestellt .

Hermann Hafner , Ge¬
sellschaft mit beschränkter

Haftung , Mannheim :
Gottlieb Zwerger und Jo¬
sef Holzapfel find nicht

mehr Geschäftsführer.
Hans Sauermann , Gross -
kaufmann in München, ist
zum Geschäftsführer be¬
stellt . Durch Gesellschaft
terbeschluh vom 9. Fe¬
bruar 1931 ist der Gesell¬
schaftsvertrag geändert in
den 88 2 (Firma ) , 3 (Sitz
der̂ Gesellschaft und 6

(Stammkapital ) . Das
Stammkapital ist auf
Grund des Gesellschafter¬
beschlusses vom 9. Fe¬
bruar 1931 um 19500
Reichsmark erhöht worden
und beträgt jetzt 20 000
Reichsmark. Die Firma ist
geändert in Hans Sauer¬
mann , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Der
Sitz der Gesellschaft ist.
nach München verlegt.

Mannheimer Antomaten-
Betrtebs - Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Mannheim . Der Gesell-
schastSvertrag ist am 5.
Januar und 5. Fe¬bruar 1931 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh¬
men» ist : Der Betrieb von
Automatenrestaurants jeg¬
licher Art , Kaffee- und
Wirtschastsbetrieben jederArt und Beteiligungen an
solchen Gesellschaften . Die
Gesellschaft ist auch berech¬
tigt, Vertretungen ähn¬
licher Betriebe zu über¬
nehmen. Das Stammkapi¬
tal beträgt 20 000 RM .
Carl Fay , Kaufmann ,
Frankfurt a. M., ist Ge¬
schäftsführer. Die Gesell¬
schaft wird, wenn mehrere
Geschäftsführer bestellt

sind, vertreten durch min¬
destens 2 Geschäftsführer
oder durch 1 Geschäftsfüh¬
rer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen . Kauf¬
mann Carl Fay , Frank¬
furt a . M ., ist als Ge¬
schäftsführer berechtigt , die
Gesellschaft selbständig zu
vertreten , auch wenn meh¬

rere Geschäftsführer bestellt
sind. Die Gesellschaft ist
bis zum 31 . Dezember
1940 unkündbar . Wird
nicht ein halbes Jahr vor
Ablauf dieser Frist , also
am 1 . Juli 1940, auf 31.
Dezember 1940 das Ver¬
tragsverhältnis von einem
der beiden Gesellschafter
gekündigt, dann verlängert
es sich um ein Jahr usw .
Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht: Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen lediglich
durch den DeutschenReichs¬
anzeiger. Geschäftslokal:
P 6. 23/24 .

Kohlenkontor Weyhrn-
meyer & Co., Mannheim :
Von den Prokuristen Ernst
Druschel, Dr. Ernst Geb¬
hard und Karl Zachrich ist
jeder ■auch berechtigt , die
Gesellschaft gemeinschaft¬
lich - mit einem anderen
Prokuristen zu vertreten.

Fritz M . Lefo, Mann¬
heim. Inhaber ist Kauf¬
mann Fritz Maximilian
Lefo , Mannheim.

Louis Huber Popp-
Traenkle Rachf ., Mann -
heim-Waldhof: Die Firma
ist erloschen .
Bad . Amtsgericht, F .-G . 4,

Mannheim .
Mannheim . 8 .496

Handelsregistereinträge
vom 28. Februar 1931.
Namenlose Gesellschaft

mit beschränkter Haftung
in Liquidation, Mann¬
heim: Die Firma ist er¬
loschen.

Ferd. Fuesers Gesell-
schaft mit beschränkter

Haftung, Mannheim :
Fritz Fuesers in Dülken
ist zum Geschäftsführer
bestellt . Rudolf Plappert
ist nicht mehr Geschäfts¬
führer.

Buchdruckerei Jean Boos,Mannheim : Das Geschäft
sa "" Firma , jedoch ohne
Fe cungen und Verbind¬
lichkeiten, ging auf den
Kaufmann Hermann Boo»
in Mannheim über , der e»
als Einzelkaufmann un¬
ter der bisherigen Firma
weiterführt . Die Prokura
des Hermann Boos ist er¬
loschen.

Ferdinand Schlimm,
Maschinen- und Apparate¬
bau , Mannheim -Käfertal :

Inhaber ist Emma
Schlimm geb . Waas . Wit¬
we des Schlossermeisters
u . Kaufmanns Ferdinand
Schlimm, Mannheim -Kä-
fertal . Dem HeinrichHam-
mer, Mannheim -Käfertal ,
ist Prokura erteilt .

August Spangenberg ,
Mannheim : Das Geschäft
mit Firma , jedoch ohne
Forderungen und Ver¬
bindlichkeiten , ist von Au¬
gust Spangenberg auf des¬
sen Eheftau , Elisabeth
Spangenberg geb . Hell¬
mann , in Mannheim über¬
gegangen, dte das Geschäft

unter der bisherigen Fir¬
ma fortführt .

Andreas Staab » Mann¬
heim : Franziska Staab
geb . Mayer in Mannheim
ist als Prokurist bestellt .
Bad . Amtsgericht, F . -G . 4,

Mannheim .
Pforzheim . 092

Handelsregistereinträge .
1 . Firma Louis Gold¬

man », Pforzheim : Da»
Geschäft ist mit der Firma
auf Berta Goldmann . Ge¬
schäftsinhaberin in Pforz¬heim, übergegangen. Die
Prokura der Bertha Gold¬
man» ist erloschen .2. Firma Ernst Keyser ,
Pforzheim : Die Nieder¬
lassung ist von Ludwigs¬
hafen a. Rh. nach Pforz¬
heim verlegt. Inhaber ist
Ernst Keyser, Kaufmannin Pforzheim . Der Frau
Therese Keyser geboren«
Trunk in Pforzheim ist

Einzelprokura erteilt .
(Geschäft : Leopoldstr. 7.)3 . Firma Christian Kil-

guS, Möbelgeschäft , Pforz -
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Der bisherige

Gesellschafter Christian
Kilgus ist alleiniger Inha¬ber der Firma .
4. Die Firma Dolch &

C«., Pforzheim , ist erlo¬
schen. Die Gesellschaft ist
aufgelöst.

Amtsgericht Pforzheim .
Singen . H494

Handelsregistereintrag8 I O .-Z. 3 bei der Fir¬ma Maggi Ges. m. b. H.in Singen : Geschäftsfüh¬rer Julius Zoll ist durch
Tod ausgeschieden.

Singen , 26. Febr . 1931.
Bad. Amtsgericht. 2.

TnnberbifchofShetm. A.501
HandelsregistereintragAbt. A Bd. II O .-Z . 67

— Firma Rax Brückhei -
mer, Tauberbischofsheim:
Die Firma ist erloschen .

Tauberbischofsheim,den 18. Febr . 1931.
_ Amtsgericht.
Wetnheim. « .497

Handelsregistereinträge
A Bd . I :

O^-Z. 116 zur Firma :
„Ceutral -Drogerte Fried¬
rich Reinshagen ", Wein¬
heim : Die Firma ist auf
Kaufmann Walter Pohl
in Weinheim übergegan¬
gen. 25 . 2 . INI .

O .-Z. 98 zur Firma :
„Peter Walter " (ftüher
Lichte) in Weinheim : Da»
Geschäft ist ohne die im
Betriebe desselben be¬
gründeten Forderungen ».
Verbindlichkeitenauf Kauf¬
mann Willy Wedertz in
Weinheim übergegangen,
der solches unter der bt»-
berigen Firma mit dem
Zusatz« „Nachf." weiterbe¬
treibt . Die Prokura deS
Kaufmanns Max Walter
in Bensheim ist erloschen .
26. 2. 1931.

Amtsgericht Wetnheim.
Druck G . Braun . Karlsruhe .
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